Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerftags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis ift 20 Pr für das Jahr. 


Stück 33. Kamienietz, den 12. Auguſt 1852. 


114. Die Königliche Departements-Erſatz-Commiſſion wird die Aushebung der 
in dieſem Jahre von dem hieſigen Kreiſe zu geſtellenden Erſatzmannſchaften am 28. Auguſt c. 


in Gleiwitz vornehmen. — Den Ortsbehoͤrden werden die Nachweiſungen derjenigen Mann⸗ 
ſchaften zugehen, welche ſowohl an dem gedachten Tage vorzuſtellen ſind, als auch zur Geſtellung 
Tags vorher den 27. Auguſt c. Nachmittags 2 Uhr in Begleitung des Ortsſchulzen 


oder eines Gerichtsmannes in Gleiwitz auf dem Platze vor dem daſigen Garniſonſtalle pünktlich 


erſcheinen müſſen. — Den Ortsbehörden mache ich die prompte Geſtellung der ausgeſchriebenen 


Mannſchaften zur beſondern Pflicht und bringe ich hierbei zugleich noch Nachſtehendes zur ge— 


nauen Befolgung in Erinnerung: 
1) müſſen die Leute rein gewaſchen, möglichft gut gekleidet und mit zweitägiger Verpflegung 
verſehen ſeyn; 

2 haben ſämmtliche Mannſchaften ihre Looſungſcheine, inſoweit letztere nicht ſchon hier vor⸗ 
liegen, mit zur Stelle zu bringen; 

die Eltern und Geſchwiſter derjenigen Heerespflichtigen, welche wegen häuslicher Verhält- 
niffe reklamirt worden, müſſen am Tage der Erſatzaushebung von den betreffenden Schulzen 
ebenfalls vorgeſtellt werden; auch haben ſich aus denjenigen Ortſchaften, wo Reklamationen 
vorkommen, die betreffenden Gemeindeſchreiber einzufinden; um etwa nöthige Auskunft über 


3 


— 


die Reklamanten ertheilen zu können; 
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4) 


5) 


alle zur Einſtellung deſignirten Mannſchaften müffen ortsgerichtliche, von der Polizer 
verwaltung beglaubigte Führungsatteſte, in welchen ausdrücklich zu bemerken iſt, ob das 
betreffende Individuum ſich etwa in Unterſuchung befunden und beſtraft worden iſt oder 
nicht, beibringen; endlich mache ich noch 
darauf aufmerkſam, daß ich auf Reklamationen, welche etwa am Aushebungstage ſelbſt 
angebracht werden ſollten, unter keiner Bedingung Rückſicht nehmen werde. Die Orts- 
behörden wiſſen, daß Reklamationen vorſchriftsmaͤßig bei dem Kreis- Erfaß- Gefchäft zur 
Sprache gebracht werden ſollen, und ſollte es dennoch vorgekommen ſeyn, daß dies bei 
einem oder dem andern Individuum unterblieben iſt, ſo will ich zugeben, daß mir dergleichen 
Geſuche, zu denen der vorgeſchriebene Stempelbogen verwendet, und welchen der gedruckte 
Reklamationsnachweis, gehörig ausgefüllt und vollzogen, beigefügt ſeyn muß, noch bis 
zum 19. d. M. eingereicht werden. Am Aushebungstage ſelbſt aber muß das Abgeben 
von Reklamationen durchaus unterbleiben. 
Kam ienietz, den 7. Auguſt 1852. 
Der Königliche Landrath 
Graf Strach witz. f 


M 115. Im Monat Auguſt iſt alljährlich die Collecte für das Taubſtummen⸗ In- 


ſtitut zu Breslau einzuſammeln. Die Ortsbehoͤrden haben ſolche daher zu veranftalten, und die 
Atteſte über den Ausfall derſelben ſammt den eingeſammelten Beträgen mit der Steuer pro Au 
guſt c. an die Königl. Kreisſteuer-Kaſſe abzugeben. 


NM 116. Nach einer mir zugekommenen Benachrichtigung der Königlichen Regierung 


zu Oppeln ift für dieſes Jahr die Eröffnung der Jagd auf den 16. d. M. feſtgeſtellt worden 
Ich bringe dies den Kreiseinſaſſen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


Kamienietz, den 9. Auguſt 1852. 


Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
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½ 112. Auf den Antrag des Beſitzers der Herrſchaft Toſt, Kommerzienrath Guradze, 
iſt der Oberförſter Hetſchko zu Pawlowitz, Behufs der Verfolgung der Diebstähle an Holz und 
andern Waldproducten nach dem Geſetze vom 2. Juni d. J. für den Umfang der Forſten der 
Herrſchaft Toſt, welche aus den Revieren Pawlowitz, Kötlifchowig, Patſchin, Rehhof, Kotulin, 
Dombrowka, Lonczek und Dianenberg beſtehen, von dem Königlichen Regierungs- Präfidium zu 
Oppeln widerruflich zum Polizeianwalt beſtellt worden, was ich zur offentlichen Kenntniß bringe. 

Kamienietz, den 2. Auguſt 1852. 

Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
. ————.—..———5§ 

118. Nachdem die Königliche Regierung mittelſt Verfügung vom 14. d. M. 
genehmiget hat, daß an Stelle des abgegangenen Polizei-Diſtrikts-Commiſſarius Bürgermeifter 
Nerke in Gleiwitz, der Rittergutsbeſitzer und Landesalteſte Herr v. Madeyski auf Gieraltowitz 
zum Commiſſarius für den 7. Polizei-Bezirk ernannt werde, habe ich heut den Herrn v. Ma- 
deyski als Polizei ⸗Diſtrikts-Commiſſarius beſtätiget und demſelben die Verwaltung des bezeich- 
neten Polizei-Bezirks übertragen. 

Indem ich dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe bemerke ich, daß zu dem 7. 
Polizeibezirke die Ortſchaften Czakanau, Eiſengießerei, Ellgot Z., Gieraltowitz. Preiswitz, Rich- 
tersdorf, Schalſcha, Schönwald, Zernitz v. Gr., Zernik ſt., Oſtropa, Col. Zedlitz, Deutfch - 
Zernitz und Trynnek gehören. 


119. Der Viehhändler Chriſtian Simon aus Smolnitz hat den ihm pro 1852 
sub 1% 236 ertheilten Gewerbeſteuerzettel angeblich in Sohrau, Rybniker Kreiſes, verloren. 
Indem ich dieſen Steuerzettel hierdurch für ungiltig erklaͤre, bemerke ich, daß dem ꝛc. Simon 
ein Duplikat ertheilt worden. 

Kamienitz, den 26. Juli 1852. 

Der Königliche Landrath 
Graf Strachwitz. 
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120. Der Häusler Adam Pietrek zu Leboſchowiz hat den pro 1852 sub N 


136 erhaltenen Gewerbeſteuerzettel zum Viehhandel angeblich verloren. Indem ich den gedachten 


Steuerzettel hierdurch für ungiltig erkläre, bemerke ich, 


gefertigt worden iſt. 
Kamienietz, den 
Der 


30. Suli 1852. 


Königliche 


daß dem ꝛc. Pietrek ein Duplikat aus- 


Landrath 


Graf Strachwitz. 


Perſonalchronik. 

Der Wirthſchaftsamtmann Drabyck zu Brynnek iſt 
als Polizetverwalter für die Ortſchatten Brynnek, Polom 
und Hannuſſek gerichtlich vereidet worden. 

Kamienietz, den 24. Juli 1852. 

Der Königliche Landrat h 
Graf Strachwitz. 
—— . — — utĩ — — 
Bekanntmachung. 

Da die Schiſſsmannſchaſten beim Durchſchleuſen 
durch die Schleuſe A I ihre Fahrzeuge nicht küglich 
verlaffen können, fo iſt die Einrichtung getroffen worden, 
daß die ihnen obliegende Hülfsleiſtung beim Oeffnen 
und Schließen der Schleufentbore von der Königlichen 
Kanalverwaltung beſchafft wird. 

Von jedem Schiffsgefäße iſt hierfür und zwar gleich 
bei Entrichtung des Schleuſengeldes, eine Gebühr von 
1 n zu erlegen, wogegen jede andere Vergütung für 
dieſe Hülfsleiſtung unterbleibt 

Oppeln, den 21. Juli 1852. 

Königliche Regierung. 

Vorſtehenden Erlaß der Königlichen Regierung ver⸗ 
öffentliche ich hiermit zur Kenntnißnahme. 

Kamienietz, den 2. Auguſt 1852. 

Der Königliche Landrath 


Graf Strachwitz. 


Die Unterſtützungen für die Hebammen pro 1851 
find zur Zahlung angewieſen und können im Königli⸗ 
chen Kreisſteueramte am RG. k. M. in Empfang 
genommen werden. Jede der nachſtehend genannten 
empfangsberechtigten Hebammen hat ſich mit einer ſchrift⸗ 
lichen Legitimation Seitens des Orts-Vorſtandes zu 
verſehen, ohne welche keine Zahlung erfolgt. 

Es baden Unterftügung zu empfangen: Franciska 
Bieganski, Petronella Bieganski, Morianna Blazeo⸗ 
wok, Johanna Böhm, Antonia Czech, Urſula Dusza, 
Sophia Goletz, Agnes Grieger, Marianna Groß, 
Hedwig Grzbiela, Franciska Herrmann, Marianna 
Joſch, Marianna Kompezyk, Marianna Klein, Joſepha 
Kloſſek, Margaretha Kroczek, Johanna Kraus, Joſe— 
pba. Lebek, Antonia Ledwoch, Marianna Ligendza, 
Margaretha Marondel, Veronika Marquart, Marianna 
Metzner, Caroline Morawietz, Franciska Mura, Frans 
ciska Neugebauer, Eva Nowak, Chriſtine Rieger, Jo⸗ 
hanna Röhricht, Marianna Rudzky, Franciska Scholz, 
Thereſia Skapezyk, Joſſpha Smolka, Magdalena Stell 
mach, Marianna Triebel, Roſalia Weiß, Magdalena 
Wieczorek, Helena Wieſe, Antonia Wolniezek, Thereſia 


Woynar, Antonia Zaga, Thereſia Zur. 


Gleiwitz, den 31. Juli 1852. 


Königliches Kreis-Steuer⸗ Amt, 
Nolda. 


Weizen, [Roggen, Gerſte, . 
In der Stadt preis der Scheffelfder Scheffelfder Scheffelfder Scheffelſder Scheffelſder Scheffelf das Schock der beutuer] das Quart 
Geil ( 1 cen 6 al e f 3 
Sleiwi Hochſter 210 2151110860292 323 [42% 5 19 
den 10. Auguſt. J Niedrigſter 244 312 3 10730 27 2 sishsh 9% | Ab ee A NE 
Ratibor, | Höfer 2 10] 6 23 6 1157 sh 1! Heine 22 125“. 11 | 
den 24. Junl. | Niedrigfterd 2 7; 6 1 8 11% 2% [2 6 3 20% 20 112 : 
Oppeln, Hoͤchſter 2 10 ⸗ 1120| = 10¹5 4 „ „%%, s |» lel’sj sıs 
den 9. Juli. Niedrigſter 2 67 11 5 6 1113 91 =,23| =] 2710 j 1 34 92 83 0 da 
Ey iR: B a RR! 


Nedacteur: der Landrath. 


Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwiz. 
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